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0 Re chaftsſekrctär Baron Speck von Stern⸗ Danzig, 20. September. Zwiſchen dem 
e der Goltz, Ges Panzerſchiff „Gneiſenau“ und dem Torpedoboot 


ſondiſchaftsdeimen . ben tet, f ſich T. 2“ hat am Sonnabend auf hoher See eine 
j lich die; jandtichaftspolmetich, begleitet, fand ſich am „J.? am Sonnaben ober S 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die ſaudtſchaf bunte ee e e de e e e 5 


Morgen des genannten Tages \ l en, 
tigen Amt ein 5 wurde vom Prinzen Tſching Torpedoboot unerheblich beſchädigt wurde. 


nement auf unſere Zeitung recht bald er- und den Mitgliedern dieſes Miniſteriums in Homburg v. d. H., 20. September, Se. 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne die Audienzhalle geführt. Der Geſandte und königl. Hoheit Prinz Albrecht, Regent von Braun: 


auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 


heutigen 


vereint ſich, um den Kanalbau praktiſch N e Nor ei 
zu nehmen. Das als Canal des Deux Mers be⸗][Südarmee bis Warnsdorf vorzudringen ſucht, der 


einer Linie, welche weſtlich von Bordeaux aus Straße Güus⸗Warnsdorf. Kaiſer Franz Joſef 
dem Atlantifchen Ocean austritt und bei Gruiſſon lenkte zu Anfang des Manövers wiederholt die 
ins Mittelmeer einmündet. Die Geſammtlänge Aufmerkſamkeit Seiner Majeſtät des Kaiſers 
beträgt etwas über 500 Kilometer. Die Ab⸗ Wilhelm auf das Vorgehen einzelner Theile der 
meſſungsverhältniſſe des Kanalprofils find auf 27 Nord⸗ und Südarmee und ritt ſpäter den ver⸗ 
Fuß Waſſertieſe bei einer von 140 bis zu 200 ſchiedenen aufmarſchirenden Kolonnen entgegen, 
Fuß ſchwaukenden Breite angenommen. Zwei⸗ um den Aufmarſch und die Gefechtseinleitung in 
undzwanzig Doppelſchleuſen von 600 Fuß Länge] der Nähe zu beobachten, während Se. Majeſtät 
bei 80 Fuß Breite werden dem Verkehr dienen. der Kaiſer Wilhelm vom Pferde ſtieg und das 
Von Bordeaux aus folgt der Kanal etwa 80 Vorrücken der einzelnen Armeetheile, ſowie die 
Kilometer weit dem linken Garonne⸗Uſer, obne Entwickelung des Gefechts unter Zuhülfenahme 
ſonderlichen Terrainſchwierigkeiten zu begegnen von Karte und Fernrohr auf das aufmerkſamſte 
Bei Caſtet durchſetzt der neue Kanal den alten verfolgte. Mit gleichem Jutereſſe beobachteten 
Kanal — Canal du Midi — und hat nun ein der König von Sachſen, Herzog von 
recht ſchwieriges Gelände zu queren, bis er bei Caſtel Connaught und die übrigen Fürſt ichteiten die 
Sarrazin die Garonnekreuzt. Von da geht der Kanal Phaſen des Manövers. Dispoſitionsgemäß zog 
auf der rechten Stromſeite weiter bis Tonlonſe, ohne ſich nach dem Zuſammenſtoß die numeriſch 
beſondere techniſche Schwierigkeiten darzubieten. ſchwächere Nordarmee zurück, während die Süd⸗ 
Dann kreuzt er die Garonne zum zweiten Male armee nach geſchickter Operation der Infanterie 
an einem Punkte, wo ein doppelter Hafen pro⸗ und wiederholten Kavallerie⸗Attacken nach Warns- 


e iter näherten ſich langſam dem Throne, ſchweig, iſt heute Mittag zum Beſuche Ihrer 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich be ee 9 — Füßen Majeſtät der Kaiſerin Friedrich hier eingetroffen. 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die ſaß, indem fie dreimal ſtehen blieben und ſich tief Dresden, 20. September. Großfürſt | 
reichhaltige Fülle des Materials, welches verbeugten. Darauf folgte die Ueberreichung des Michgeilowitſch iſt heute Nachmittag nach Berlin 
0 8 4 | i reibens durch den Prinzen Tſching; von Petersburg hier durchgereiſt. 
liti Tages- Beglaubigungoſch ch den Prinzen Tſching; 
wir aus den politiſchen Tag der Geſandte näherte ſich nun dem Throne und 5 Oeſterreich⸗Ungarn. 2 
treigniſſen, aus den Kam hielt eine kurze Anfprache, die durch Herrn von: Wien, 20. September. Die „Wiener tg. 
mer⸗ und Reichstags⸗ Berich⸗ der Goltz ins Chineſiſche und durch den Prinzen veröffentlicht ein kaiſerliches Patent, durch welches 
Tſching dann ins Mandſchu überſetzt wurde. Der der Landtag der Bukowina zur Berathung der 
ten, aus den lokalen und pro⸗ Kaiſer antwortete mandſchuiſch, Prinz Tſching Konvertirung der Grundentlaſtungsſchuld zum 25. 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ überſetzte die Entgegnung ins n und ak d. a — 3 ee e 
i fe: von der Goltz wiederum ins Deutſche. Die ien, 20. September. In Folge der durch 
W - ie Sin ee eee 5 nr brachte dle 3 — zum Abſchluß und die daran den Miniſter des Innern verfügten Auflöſung des 
graphiſchen Depeſehen (au Betheiligten verließen die Halle auf demſelben Vereins „Germanenbund“ in Salzburg wurden 
den Schifffahrtsverkehr) und AR; W dem ſie gekommen waren. i 41 Aae, 19 in ei W. 45 
0 für nellſte Ueber⸗ Es gewinnt den Anſchein, daß der bevor⸗ Gün 9. September. Dem ti; 
=. er 5 gr I 1% 8 5 ür eau ſtehende ruſſiſche Flottenbeſuch des Hafens von Manöver wohnten Se. Majeftät der Kaiſer 
mittelung wir ein Re Toulon und die dadurch hervorgerufene außer⸗ Wilhelm, der Kaiſer Frauz Joſef, der König von 
e bekannt ) - r Ir 
in Berlin errichtet haben, iſt ſ bekannt, ordentliche Steigerung des Intereſſes der Franzo⸗ Sachſen, pie Fürſtlichkeiten und Erzherzöge, die 
daß wir es uns verſagen können, zur jen an den Fragen der 5 re Grobergegin 17 8 an d — 
5 ren dürfte, das alte Projekt der Herſtellung Brauganza, der deutſche Botſchafter X „ 
Empfehlung unferer Zeitung irgend etwas er Sande zwiſchen dem Atlantijchen | dev. Miniſter des Auswärtigen Graf Kalnoky, der 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch Ocean und dem Mittelmeere nun endgültig in Landesvertheidigungsminiſter Frhr. v. Fejervarn, 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes Fluß und zur Verwirklichung zu bringen. Die ſowie eine äußerſt zahlreiche Zuſchauermenge bei. 
Feuilleton Sorge tragen. 
Der Preis der täglich 5 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poit- 
a vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige 
Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 


77 & jeftivt ift, wovon einer für die Zwecke der Kriegs⸗ dorf vorging. Hierauf war das Mauöver um 
Dee Daeren 25 = marhıe keſervirt bleiben fell. Swifchen Tononfeil Uhr Mittag beendet. Se. Dinjeität der 
Fondsbörſe bereits im ende und Narbonne ſenkt ſich der Kaual allmälig dem deutſche Kaiſer ließ ſich nach dem heutigen 


Fu 
Vlaudver das An⸗ und Ablegen der Ausrüſtung 
der Infanterie⸗Mannſchaſten zeigen und ſprach 
ſich über die Raſchheit deſſelben und über die 
Art des Tragens des Terniſters befriedigt aus. 
Auch die deutſchen Generale und Offiziere des 
Gefolges Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm 
ſprachen ſich ſehr anerkennend über die Haltung 
der Truppen und insbeſondere über die geſtrigen 
Marſchſeiſtungen aus. Se. Majeſtät, welchen 
der warme Empfang ſeitens der Bevölkerung in 
Güns ſehr angenehm berührt hat, zeichuete be⸗ 
ſonders die ungariſchen Miniſter und unter 
dieſen den Miniſterpräſidenten Wekerle aus. Die 
Stimmung der Truppen war trotz ſengender 
Mittagshitze vortrefflich. } 

Güns, 20. September. Heute früh um 
halb ſieben Uhr begaben ſich Ihre Majeſtäten die 
Kaiſer Wilhelm und Franz Joſef, der König von 
Sachſen und die anderen Fürſtlichkeiten zu Wagen 
nach Unterpullendorf, woſelbſt die Pferde beſtiegen 
wurden. Das Wetter iſt prachtvoll. 

Gin, 20, September. Der geſtrige Ma: 
növertag brachte den erſten großen Zuſammenſtoß 
der Armeen. Um 11 Uhr Vormittags war auf 


Mittelmeere zu, welches er, an Naurouſe, Gaflel- 
naudary, Mon, Montredon und Narbonne vorbei, 
bei Gruiſſon erreicht. Die Befürworter des Baues 
verlangen eine Konzeſſion auf 99 Jahre und 


blatt des gleichen Tages ver⸗ 
Öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. finanzielle Beihülfe des Staats. 
Die Modaktion. — Die Kreuzzeitungs⸗Politik“ iſt, offenbar 
r eee iuunter dem Eindruck der üblen Folgen der Ver⸗ 
] Deutſchland. a 


5 i f. ee und re re 
erl 1 iber. Die Kaiſerin unter⸗ für die Partei⸗Intereſſen, einer vollſtändigen Plans 
er N Henen Palas Er eine Pro» und STE NIE Vor wenigen Wochen 
menade und eine Spazierfahrt in die Umgegend. dere . 5 heutigen konſervativen 
Das Befinden der kalſerlichen Prinzen it das „Öl ver”, uneingeben des Verhaltens der Kon⸗ 
Br ee es 1 1 = E e Neve e De 
1 nigsb. Hart. Ztg.“ au Wahlgeſetz⸗Novelle, r Grundlage eines 
mbinnen mittheilt, wird die e Während Auſturmes gegen dieſe ein Wahlbündniß 55 dem 
Dauer des Aufenthaltes des Kaijers im Jagd⸗ Zentrum für die bevorſtehenden Landtagswahlen 
ſchloß Romiuten in Trakehnen wohnen und ſich zu Stande zu bringen. Nachdem es damit nichts 
von da aus täglich in das Jagdterrain begeben. war, hat die „Kreuzztg.“ den genialen Einfall ge⸗ 
Die Möbelfabrik von Brenle in Gumbinnen iſt habt, anläßlich unſeres vorwöchentlichen Artikels 
beauftragt worden, die Gemächer im Geſtüt Tra⸗ über die Landtagswahlen und die Schule unter 
kehuen, die zum Aufenthalt der Kaiſerin beſtimmt Ausfällen auf das Zentrum in Ausſicht zu ſtellen, 
ſind, zweckentſprechend auszuſtatten. Wie von daß demnächſt — wir und der Ultramontanismus 
anderer Seite gemeldet wird, trifft die Kaiſerin in Schulfragen zuſammengehen würden! Näm⸗ 
am Sonnabend, den 31. d. Mts., am Vormittag lich fo: „Die Löſung des Räthſels wird fein, daß 
beſtimmt in Trakehuen ein. Die Rückreiſe wird man im Namen der Freiheit hier dem Atheis⸗ 
am Montag erfolgen. Der Kaiſer wird am mus, dort dem Ultramontanismus vollen Spiel⸗ 
Sonntag in Trakehnen eintreffen und ſich ſofort raum läßt — ſo ſorgen beide Parteien für ihre 
nach ſeinem Jagdſchloß in Therbude begeben. Intereſſen; denn das Zentrum vertritt die katho⸗ 
— Die deutſchen Kaiſermauöver werden in liſche Kirche und der Liberalismus den Unglauben, 
der „Times“ von ihrem militäriſchen Bericht⸗ in keiner Weiſe die evangeliſche Kirche“ Darauf 
erſtatter in einem ſaſt drei Spalten füllenden erwidert die klerikale „Köln. Volksztg.“: 3 
Auſſatz eingehend beſprochen. Der britiſche Offizier „Ideengemeinſchaft mit den Liberalen hat (bei 
iſt des höchſten Lobes für das deutſche Heer, dem Zedlitz'ſchen Entwurf) nur inſoſern ſtattge⸗ 
Offiziere wie Mannſchaften, voll. Wir heben aus funden, als das Zentrum es mit dieſen ablehnte, 
dem Artikel die folgenden Sätze hervor: dem verfaſſungsmäßig unzuläſſigen Religious⸗ 
„Die deutſchen Generale find nicht auf dem uunterrichtszwang für Diſſidenten⸗Kinder zuzuſtim⸗ 
Standpunkt von 1870 ſtehen geblieben. Was ins⸗ men. Im (ebrigen hat es nicht einmal einen 
beſondere die Taltik betrifft, ſo ſind einige Vor⸗ Vorwand für die frivole Behauptung hergegeben, 
ſchriſten denen von 1870 diametral entgegengeſetzt. daß ihm dad Heranwachſen von Hunderttauſenden 
Verbeſſerung aber zeigt ſich in allem. Die Grund⸗ ohne religibſe Unterweiſung gleichgültig ſei. 
lage, worauf die Tüchtigkeit jedes Dienſtzweiges Sein Standpunkt war ganz klar und einfach. 
des deutſchen Heeres beruht, bildet ein Syſtem, So lange die ſtaatliche Zwangsvolksſchule beſteht, 
welches gründlich verſtanden und allgemein durch⸗ verlangt das Zentrum, in voller Uebereinſtim⸗ 
geführt wird. Dieſes Syſtem iſt regelmäßig, wie mung mit der kouſervativen Partei, Kon⸗ 
eine Lehr, iſt verſtändlich und ſortſchrittlich. Jeder feſſionsſchulen unter Wahrung des berechtig⸗ 
Soldat und jeder Offizier weiß im Januar, ten Einfluſſes der betreffenden kirchlichen Be⸗ 
welche Uebungen er bis zum Dezember durchge⸗ hörden. Ob dieſes Verhältniß ſich auf die 
macht hat. Taktiſche Mebungen über durch- Dauer halten läßt, iſt eine andere Frage. 
brochenes Gelände bilden die Hauptſache. Ob⸗ Wankt einmal das ftantliche Schulmonopol, 
leich aber die Vorbereitung für einen Feldzug die oder macht der Staat den Verſuch, ſelbſt den 
uptaufgabe bleibt, werden Crerzitien in ge⸗ Religionslehrer zu ſpielen, fo greiſt je nach Um⸗ 
Weise ge lonneu wicht vernachläſſigt. In diejer | ſtänden die Forderung der Unterrichtsfreiheit bezw. 
die moderne wan der loſen Verbindung, welche der Abtreunung des Religions⸗Unterrichts von der 
beſten entgegen de de ſweiſe mit ſich bringt, am Staatsſchule Plag. Ob auf dem Boden dieſer 
heiten 5 9 zu können und den gewohn⸗ Forderung in einer fernen Zukunſt das Zentrum 
Bei nn Gehorſam. Willen und Muskel dem die Unterſtützung der Liberalen finden würde, 
ee eines Lergeſetzten unterzuordnen, wieder kaun dahingeftellt bleiben; die Verhandlungen über 
W können. Ä Bei falchen inſtinktiven Ge- den Schulgeſetz⸗Entwurf haben einer ſolchen Hoff⸗ 
ei 1 fü 15 1 Oisziplin auch unter nung wenig Nahrung gegeben, und die Zuſam⸗ 
n mee affen.“ meuſtellung des Zentrums mit dem Liberalismus 
Re gel rigen Sitzung des Kolonial⸗ „von Bennigſen bis Bebel“ iſt nichts als eine 
ratlos erſolgte, wie wir der „Kreütz-Zeitung“ ent- große Abgeſchmacktheit. 
nehmen, auch die e eine kon⸗ In dem letzteren Urtheil ſtimmen wir aus⸗ 
ſeſnonsloſe Volksſchule in O ſtafrika in dem von nahmsweiſe einmal mit dem klerikalen Blatte 
Sewa Hadſi geſcheukten Haufe errichtet werden überein. 
ſoll, in welcher neben den heimiſch nothwendigen == Bei der Abänderung der Gewerbe⸗Ord⸗ 
Gegenſtänden auch Deutſch gelehrt werde. Die nung, mit welcher ſich der Bundesrath bald nach 
Errichtung geſchieht auf Antrag des Gouverneurs. feinem Wiederzuſammentritt beſchäftigen dürſte 
Da die meiſten dieſer Leute Mohawedaner find, handelt es ſich einmal um eine Umgeſtalkung des 
ſo muß der Religionsunterricht ausgeſchloſſen 35. Und zwar ſoll in den zweiten Abſatz des⸗ 
werden, da die Leute nicht allein gegen die Schule, ſelben unter die daſelbſt aufgezählten Gewerbe der 
ſondern überhaupt gegen uns mißtrauiſch werden Handel mit Droguen und chemiſchen Präparaten 
würden, als wollten wir in ihre religioſen aufgenommen und ein neuer dritter Abſatz ge⸗ 
Empfindungen eingreifen. Ein Lehrer wird bald ſchaffen werden, wodurch die Wiederaufnahme des 
binausgeſaudt werden. a emmal unterſagt geweſenen Gewerbetriebes mög⸗ 
— Ueber den Empfang des neuen deutſchen lich gemacht wird. Sodaun ſoll aber auch I 
Geſaudten in Peking, Freih. Schenck zu Schweins⸗ Konſequenz dieſer Aenderung der § 53 der Ge⸗ 
vu durch den Kaiſer von China am 22. Juli Faden e dahin modifizirt werden, daß der 
ichtet der „Oſtaſ. II.“: Landes zentralbehörde oder einer anderen von ihr zu 
ei Audienzhalle ift die als Tſcheng-⸗Kuang⸗ beſtimmenden Behörde die Vollmacht zur Ge 
— er in der in letzterer Zeit alle Audien⸗ ſtattung der Wiederaufnahme des Betriebes nach 
N gefunden Haben. Der Geſandte, von dem dem Verlauf von fünf Jahren gewährt wird. 


se 


dung herbeigeführt. Die erſte Armee brach Mit⸗ 
öſtlich von Groß⸗Warnsdorf zurück. Die zweite 
Armee begnügte ſich mit der Gewinnung eines 
Abſchnittes des Stoberbaches und ging nicht 
weiter vor. Die beiden Kavallerie⸗Diviſionen 
attackirten auch geſtern, wobei die zweite Diviſion 
weichen mußte, ſonſt fand hauptſächlich Infanterie⸗ 
und Kavalleriekampf ſtatt. Die exakte geordnete 
Durchführung aller Bewegungen erweckte all⸗ 
ſeitige Befriedigung. Das geſtrige Manöver 
war um deswillen ſehr intereſſant, da dabei 
Gelegenheit geboten wurde, den Einfluß der Au⸗ 
wendung des rauchſchwachen Pulvers auf die 
Gefechtsleitung in größerem Umfange zu beob⸗ 
achten. 

Güns, 20. September. Seine Majeſtät der 
Kaiſer Wilhelm hatte vorgeſtern durch ein Tele⸗ 
der Gräfin Szethenyi den geſtrigen Beſuch in 
Horpacs in huldvollen Worten angekündigt, wobei 
Seine Majeſtät, an die früheren Zeiten fröhlichen 
Zuſammenſeins in Berlin erinnernd, dem Grafen 
und der Gräfin Allerhöchſtſeine unwandelbare 
Zuneigung und Freundſchaft ausdrückte. 
längerem Verweilen im Schlafzimmer des dur 
Krankheit an das Lager geſeſſelten Grafen 
Szechenyi nahm Seine Majeſtät das Dejeuner 
mit der gräflichen Familie ein und überreichte 
hierbei der Gräfin Szechenyi ein goldbeflochtenes 
Armband mit feinem von Brillanten umrahmten 
Emailbildniß. Hierauf unternahm Seine Majeſtät 
der Kaiſer in Geſellſchaſt der Gräfin einen Spa⸗ 
ziergaug im Schloßgarten und kehrte nach herz⸗ 
licher Verabſchiedung von der gräflichen Familie 
in einer vierſpäunigen Hof⸗Equipage, begleitet 
vom Prinzen von Windiſchgrätz, nach Güns zu⸗ 
rück. Der Beſuch in Horpacs hatte zwei Stun⸗ 
den gedauert. x 

Fünfkirchen, 20. September. Der Juſtiz⸗ 


bei dem Bankett des reformirten Kirchen⸗Kon⸗ 
vents, für die Seelſorge aller Konfeſſinnen nahe 
eine Prüfungszeit ihrer politiſchen Ueberzeugung. 
Der Liberalismus gefährde den Glauben nicht, er 
ſei vielmehr der kreueſte Freund der Religion. 
Der Miniſter toaſtete auf den vereinigten Kampf 
unter der Fahne des Liberalismus. 
Belgien. 


Lüttich, 20. September. In allen Kohlen“ 
gruben in der Umgegend der Stadt wird gear 
beitet; die Belegſchaſten fahren vollzählig an. 


Frankreich. 
Paris, 20. September. In politiſchen Krei⸗ 
ſen wird die Frage ventilirt, ob nicht Basly und 


tettiner Zeitung. 


orgen⸗Ausgabe. 


Hochfinanz, die Marine und die Waſſerbautechnik Die der Gefechtsübung zu Grunde liegende Idee 
i in Angriff war, daß die Nordarmee Ging einzunehmen, die 


kannte Unternehmen plant die Kanalführung auf Zuſammenſtoß beider Armeen erfolgte auf der 


der ganzen Schlachtſront ein heftiger Kampf ent⸗ 
brannt, jedoch wurde keine thatſächliche Eutſchei⸗ 


tags das Gefecht ab und zog ſich auf die Höhen 


un; Willen der Weißen und mit Vorliebe der in Europa 
| 


Nach 


miniſter von Szilagyi erklärte in einer Tiſchrede 


G. L. 


Gerstmann. 


Halle 


Lamendin wegen ihrer aufreizenden Reden, in 
welchen ſie zur Verbreitung des Ausſtandes im 
Pas de Calais und Norddepartement auffordern, 
gerichtlich belangt werden ſollen. 


Großbritannien und Irlaud. 

London, 20. September. Die „Times“ 
theilten einen Plan des Sir George Elliot mit, 
nach welchem die Ausbeutung aller engliſchen 
Steinkohlengruben unter Kontrolle des Staates 


ſtattzufinden habe und zwar durch Vermittelung 


eines adminiſtrativen Centralraths, in welchem 
die Gruben nach dem Verhältniſſe ihrer mittleren 
Produktion vertreten fein ſollen. Die Lohufrage 
würde durch Vermittelung von Diſtriktsräthen zu 
ordnen ſein, in welchen die Arbeiter vertreten 
wären, in gleicher Weiſe würde man den Ver⸗ 
faufspreis regeln. — Die Nagelſchmiede in 
Worceſterſhire und Staffordſhire beſchloſſen, einen 
Monat zu feiern, um die gegenwärtigen Lohnſätze 
aufrecht zu erhalten. 
Dänemark. 

Kopenhagen, 20. September. Die Königin 
von Griechenland reiſte heute Vormittrg 9¼ Uhr, 
von ſämmtlichen hier anweſenden F keiten 
bis Kjöge⸗Bugt begleitet, von Fredensborg nach 
Helſingör ab. 


Amerika. 

Waſhington, 20. September. Die Regie⸗ 
rung iſt ſeit 4 Tagen ohne Nachrichten von dem 
amerikaniſchen Geſandten in Rio de Janeiro. 
Man glaubt, daß die Inſurgenten den telegra⸗ 
phiſchen Verkehr kontrolliren. 

ONewyork, 13. September. Die lange trau⸗ 
rige Geſchichte der Ausrottung der nordamerika⸗ 
niſchen Judianer durch die „Bleichgeſichter“ hat 
eine Seite mehr zu verzeichnen. Ein weites Ter⸗ 
ritorium des indianiſchen Gebietes im Norden von 
Texas wird noch dieſe Woche den weißen Anſied⸗ 
leru geöffnet. Es handelt ſich um einen ganz 
enormen Länderſtrich von Millionen Acres im 
nordöſilichen Winkel der Indianer⸗Territorien; und 
trotz der feierlichſten Verträge, durch welche dieſes 
Gebiet den Rothhänten zugeſtanden wird, iſt es 
vor dem unerſättlichen Appetit der Yankees nicht 
mehr ficher. 

| Im Jahre 1891 fand die letzte Vertreibung 
der Nothhäute aus ihrem eigenen Gebiete ſtatt. 
Im Jahre 1892 hatten die bereits auf 200000 
Köpfe reduzirten Indianer ziemlich ruhige Tage, 
aber 1893 ſollte um ſo ſchlimmer für ſie werden. 
Zu gleicher Zeit, als man den Weißen erlaubte, 
in die den Sionx⸗ und Dakota⸗Judianeru garan⸗ 
tirten Neſervegebiete einzudringen, öffnete man das 
Zentrum des Judianer⸗Territoriums Okhahoma 
der Koloniſation und doch war unter allen Roth⸗ 
häuten keine Bevölkerung des Mitleids und des 
Intereſſes würdiger als gerade dieſe. Die jetzt 
zurückgebliebenen Chirokäen und Seminolen und 
audere Stämme hatten von den Ufern des atlan⸗ 
tiſchen Ozeans an um jeden Fuß ihres Gebietes 
geſtritten, bis fie im Jahre 1830 alle zuſammen⸗ 
gefangen und in das Indiauer⸗Territorium trans⸗ 
portirt wurden, wo fie ein ſogenauntes definitives 
Vaterland haben ſollten. 

Es iſt allerdings richtig, daß der Miſſiſſippi 
damals der lar-west war und man kaum die 
Zeit vorausſah, wo die Indianer, welche jenſeits 
des Fluſſes wohnten, den vordringenden Weißen 
im Wege ſtehen würden. 

Die neue Verletzung des vertragsmäßig ge⸗ 
ſchloſſenen Friedens iſt durch abſolut nichts ge⸗ 
rechtiertigt. Die Indianer, welche man gegen⸗ 
wärtig von ihren Territorien vertreibt, haben ſeit 
ihrer Internierung nicht den geringſten Streit mit 

en Weißen gehabt und Oukel Sam kann auch 
gegen ſie das Urtheil nicht anwenden, durch wel⸗ 
ches er in ſeinem Phariſäerton, wie gewöbnlich, die 
armen Rothhäute verdammt, um deren 
biete er ſie beneidet. Die Chirokäen ſind nicht, 
— wie Onkel Sam ſich gewöhnlich ausdrückt — 
„eine haudvoll Leute, welche ohne jeden Nutzen 
immenſe, durch Gott zur Ernährung einer zahl⸗ 
reichen Bevölkerung beſtimmte Territorien be⸗ 
ſitzen“; dieſe Indianer gehören zu den wenigen 
Stämmen, welche eine ſtets wachſende Bevölkerung 
von Acke bauern repräſentiren, ſie ſind bereits ſo 
„ziviliſirt“, daß fie früher ſchwarze Sklaven be 


Steiner, William Wilkens. 
furt a. 


| 
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und daß auch 
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M. Heinr. Eisier. 


Uebergang der Linien an den Staat feſtgeſtellt 
werden. 


Cholera-Vachrichten. 


Altona, 20. September. Hier ſind zwei 
Erkrankungsfälle an Cholera gemeldet worden, von 
welchen der eine einen Kaufmann in der Ma⸗ 
thildenſtraße, der andere eine alte Frau in der 
Holſtenſtraße betrifft. 5 

Altona, 20. September. Auf dem norwegi⸗ 
ſchen Dampfer „Sirius“ iſt ein Heizer an 
Cholera erkrankt. Das Fahrzeug wurde behörd⸗ 
lich desinfizirt und hat alsdann den Hamburger 
Hafen verlaſſen. 

Memel, 19. September. Nach an der oſt⸗ 
preußiſchen Grenze eingelaufenen Privatnachrichten 
ſind in den letzten Tagen in dem in Rußland 
liegenden Quellgebiet des Memelſtroms mehrfach 
Cholera⸗Erkrankungen eingetreten, ſo daß dieſer 


Fluß als verſeucht augeſehen werden muß. s 


find daher ſchleu nigſt auf preußiſcher Seite au 
der Memel, dem Pregel und deren Verbindungs⸗ 
armen Ueberwachungsſtationen mit je 2 


Desinfektionsapparaten eingerichtet worden. 
Hamburg, 20. September. Die Hamburger 
Blätter betonen, daß ſeitens der dortigen Behörden 
ur Abwendung der Choleragefahr die umfaſſend⸗ 
ſten Vorbereitungen getroffen worden ſeien. Wagen 
zur Abholung Choleraverdächtiger hätten an den 
betreffenden Stationen fahrbereit geſtanden, die 
Cholerabaracken ſind ſchon im Laufe der letzten 
Wochen im Innern vollſtändig neu eingerichtet 
worden. Für die Krankenſtationen, u. A. für das 
Krankenhaus, Kurhaus u. ſ. w., ſind nach den 
„Hamburger Nachrichten“ die ſämmtlichen 


j Aerzten 1 
und cinem Dampfer ſowie mit Baracken und 


ſtimmungen, wie in der vorjährigen Cholera- 


Epipemie, in Kraft. 

Die Beobachtungsſtation in der „Concordia“, 
welche mit dem 15. d. Mts. aufgehoben wurde, 
iſt er neue eingerichtet und wieder ers 
worden. 


0 Bis geſtern Mittag hatten indeß noch 
keine Perſonen zur Beobachtung ihres Geſund⸗ 


heitszuſtandes in der „Concordia“ Aufnahme ge⸗ 1 


funden. Hervorgehoben wird, daß im Hafen keiner lei 
Erkrankungen vorgekommen find. 

Die bereits telegraphiſch erwähnte Bekannt⸗ 
machung des Medizinal⸗Kollegiums hinſichtlich der 
Trinkwaſſerverhältniſſe in Hamburg hat ſolgenden 
Wortlaut: 

„Nachdem im Laufe der letzten Woche durch 
die Beobachtungen des Hygieniſchen Inſtituts feſt⸗ 
geſtellt worden, daß im Leitungswaſſer der Stadt⸗ 
waſſerkunſt eine ſchlechtere Beſchaffenheit einge⸗ 
treten ſei, ſind ſofort von den ſtädtiſchen In⸗ 
gentenren unter Zuziehung der Medizinalbeamten 
nähere Nachforſchungen nach der Urſache dieſer 
Erſcheinung angeſtellt worden. Dabei fand ſich, 
daß zwar ſämmtliche Filter tadellos arbeiteten 
J das Geſammtfiltrat von vorzüg⸗ 
licher Beſchaffenheit war, daß aber durch eine 
unvermuthet eingetretene Bodenſenkung im alten 
Schöpfkaual anf der Kaltenhofe bei gewiſſen 


Waſſerſtäuden der Elbe ein Zufluß von Elbwaſſer 4 


zum Geſammtfiltrat ſtattgefunden hat. Gleich 
nach Auffindung dieſes Bruches, am Freitag, den 
15. September, Abeuds, ſind ſeitens der Ingenieure 


ſolche Vorkehrungen getroffen, daß ſchon ſeit dem⸗ 
ſelben Abend ein Zufluß von Rohwaſſer unmög⸗ 


lich geworden und die fernere Verſchlechterung des 
Leitungswaſſers damit als beſeitigt angeſehen 
werden kaun. 
Waſſers ſich noch vorübergehend in einzelnen 
Theilen der Leitung fühlbar macht. Das Publi⸗ 


kum wird daher aufgefordert, für die N 5 


alles zu Genußzwecken beſtimmte Waſſer zu 


und die Waſſerkaſten in den Häuſern noch einmal 
Ge- reinigen zu laſſen.“ 


Hamburg, 20. September. In den letzten 
24 Stunden wurden 10 neue Erkrankungen an 
Cholera gemeldet, zwei der Erkrankten ſind ge⸗ 
ſtorben. Die Fälle ſind über das ganze Vorſtadt⸗ 
gebiet zerſtreut. In der inneren Stadt und im 
Hafen iſt bisher kein Cholerafall vorgekommen. 
Von den früher erkrankten Perſonen iſt eine ge⸗ 
ſtorben. Die übrigen Fälle verlaufen meiſtens 
ſehr leicht. ; 


ſaßen und am Sezeſſionskriege ſich ſtark b . .... 


theiligten. 

Mit den um ſie herum gruppirten Stämmen 
bilden ſie eine Art Konfederation nach dem Muſter 
der großen nordamerikaniſchen Union. Ein Par⸗ 
lament, welches ein offizielles Blatt zum Organ 
hatte, regelte ihre inneren Angelegenheiten. Wenn 
die Weißen ſich das Recht erwerben wollten, ſich 
auf ihrem Territorium anzuſiedeln, ſo mußten ſie 
turaliſiren laſſen. ' 
| Es war alſo im Grunde durchaus kein Be⸗ 
dieſelben aſſimilirten ſich nach und nach dem 
wohnenden Europäer; allerdings kounte ſie alles 
dies nicht gegen das Recht des Stärkeren ſchützen. 

Jun wenigen Tagen werden die nahezu 
200000 Weißen, welche bisher die Grenzen des 
mit neidiſchen Blicken betrachteten Landes be⸗ 
lagerten, ein großes Wettrennen veranſtalten, um 


ſo ſchnell als möglich in die beſten Striche des 
neuen Territoriums zu gelangen und von den 
Nur ein gen dem bewährten Pyrotechniker ihre Anerken⸗ 
ganz kleiner Unterſchied beſteht zwiſchen dieſer 


üppigſten Prärien Beſitz zu nehmen. 


Reviſion und den früheren, und zwar ermangelt 
derſelbee nicht eine gewiſſe Komik. 
theilnehmen, in welchem ſich die Weißen auf die 
Ländereien 


\ Neben dem internationalen 
Pferd wird auch das Bicycle an dem Wettkampf Nennungen erfolgt: 


der vertriebenen Rothhäute ſtürzen. Schwintzer, Schwedt a. O. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 21. September. Die Hof ⸗Piauo⸗ 
fortefabrik von G. Wollenhauer hierſelbſt erhielt 
auf der Gewerbe⸗Ausſtellung in Konitz für 4 von 
ihr ausgeſtellte Pianinos den erſten Preis, die 
ſilberne Medaille. 

—. Das geſtrige Feuer werk am Weſt⸗ 


entweder eine Indianerin heirathen oder ſich na⸗ endſee, von Herrn Pyrotechniker Haack verau⸗ 


ſtaltet, lieferte den Beweis, daß unſere heimiſchen 
Kräfte auch in dieſer Hinſicht Großartiges zu 


: le ie dürfniß vorhanden, dieſe Judiauer zu ziwiliſiren, leiſten vermögen und auswärtige Konkurrenz nicht 
gramm dem ehemaligen Botſchafter Grafen und tip vorh ‚ zu zlutliſtren, leiſ 9 9 ch 


zu fürchten brauchen. Leider war der Beſuch 


nicht ſo zahlreich, als es das prachtvolle Schau⸗ 8 


ſpiel verdient hätte, dagegen hatten ſich an der 
Kirchhofsſeite des Sees Tauſende von „Freiber⸗ 
gern“ eingefunden. Bei dem milden, ruhigen 
Wetter und dem durch Wolken bedeckten Himmel, 


der auch dem Weſtendſee ein tiefel Dunlel ver⸗ 


lieh, kamen die prachtvollen Lichteffekte zur vollen 
Geltung und erregten allſeitige Bewunderung bei 
den Zuſchauern, die durch laute Beifallsbezeugun⸗ 


nung zollten. 
— Zu dem am 
Wett⸗Radfahren 


Sonntag hier ſtattfindenden 
ſind folgende 


Niederrad⸗Rekordfahren. Alfred 
Hubert Bräunert, 


Eine unbeſchreibliche Anarchie wird unter den Magdeburg. Otto Stumpf, Berlin. Brodtmann, 


neuen Beſitzern herrſchen und wie im Jahre 1891 


vielleicht das Militär der Bundestruppen unter 


den neuen Anſiedlern, welche bei der Vertheilung 


des Raubes in Streit gerathen, Ruhe und Ord⸗ 


nung stiften müſſen. 


Hannover. Rich. Dreſcher, Stettin. 


x Mengler, 
Hannover. Bernh. Stoewer jun., Alex. Lemke, 
Eugen Surtmann, Willy Darmer, Stettin. Albert 


Spitzig, Berlin. Hermann Scheer, Bromberg, 
Aug. Underborg, Hamburg. Hugo Underborg, 


Newyork, 19. September. Eine Depeſche Hamburg. 


des „Newyork Herald“ aus Montevideo meldet, 


daß der dortige braſilianiſche Geſandte ſeit 2 Ta⸗ f N 
5 keine Nachrichten aus Rio de Janeiro erhal⸗ Stettin. Otto Schubert, Herin 


ten hat. Man erklärt dies als ein ungünſtiges 


Zeichen für die Sache Peixotos. — Nach 
wurde General Vasquez zum Präſiventen von 
Honduras als Nachfolger des Präsidenten Leiva, 
welcher ſein Amt niederlegte, gewählt. 
Buenos ⸗Ayres, 20. September. Der 
„Times of Argentina“ zufolge beabſichtigt der 


Finanzminiſter Terry, die ftantlichen Garantien 
für die Eiſenbahnen gegen Entſchädigung aufzu⸗ 


heben. Außerdem ſoll durch eine Klauſel der 


einem 
Telegramm des „Newyork Herald“ aus Panama | 


1 z a nn 
ubert Bräunert, Magdeburg. uſſian, 
B „Heringsdorf Earl Reinte, 
Stettin. Butzke, Stettin. Paul Abromeit, Stettin. 
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Stettin. Ottow, Berlin. Hörnke, Stettin. Emil 
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Dreirad⸗Hauptfahren. Otto St 
Berlin. Ernſt Kiepke, Stettin. Alb. Spit 
Berlin. Aug. Underborg, Hamburg. Hogo Under 
borg, Hamburg. RE 
Hochrad-Meiſterſchaft. Felix Bartow, 


den Immerhin iſt es nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß die ungünſtige Beeinfluſſung des 


* 5 
1 


* 
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k wer jun., Stettin. Alex. Lemke, Stettin. Willy Ri len t' zue Zeitſchrift erfchienen, die ihren großen Erfolg der f rat DT.) \ 77 (pi 18 Wirre 
Diarmer, Stettin. Buske, Stettin. Georg Ans Die Rauflenf allgemeine, ſeltenen Vereinigung höchſter Eleganz und der Diveltion) Seit vorigem Markt waren zu⸗ daß in Banden auß, neu ee een 
Br 2 2 = 4 2 9 i ürge ge ine: 55 ! lege ie 527 i 735 — f E 1 i reits vrt 2 
* ders, Stettin. Guſt. Krüger, Stettin. Richard ed 3 unſerm Kon- Praktiſchen Verwendbarkeit verdault. Das ſchöne getrieben 527 Rinder, 7351 Schweine, (darunter werden, wie ſolche bereits im April vor⸗ 
* Saegert, Stettin. Aug. Underborg, Hamburg. a zu Olf z vive! ann“ Heſt, das in allen Buchhandlungen zur Anſicht 149 Balonier, von denen To nur noch 2 zu gekommen. 
. Hugo Underborg, Hamburg. Wohl auf und laſſet uns springen. erhältlich iſt, wird der „Wiener Mode“ ohne 1 155 fort A Paris, 20. September. Wegen eines geſtern 
Br: un 8 f Sur : Zweifel zahlreiche neue Anhäugerinnen gewinnen; früherer Abſchlüſſe bis Montag früh ſortgeſchafft / di 5 e 
7 5 Ad. (Otto J 1 und das Springet hin, machet's gut, Di eek eh 8 BUN; waren), 1340 Kälber und 2120 Hammel. an alle Bergleute Frankreichs gerichteten Aufrufes, 
. 22 1 9094 2 A 7 Macht dem Herrn einen friſchen Muth! en un ee Renee An Rindern, ausſchließlich geringe Waare, ſich am 1. Oktober am Referendum für oder gegen 
13 ten Semeſter des 14. und zu Anfange des 20. Laßt Sorge fahren, das iſt mein’ Art; BET. TTT wurden 150 Stück zu früheren Preiſen (30 —44 einen ſofortigen Generalausſtaud auszufprechen 
ur Jahrhunderts, alſo zu jener Zeit, wo drei Päpſte Gut Bierlein gehört dazu r Mark per Pfund Fleiſchgewicht) umgeſetzt * gen 8 anezufpream, 
f um den Beſitz des römiſchen Stuhls haderten Gut Bierlein, gut Bierlein. 2 2 CCC Sen ae finden heute und in den nächſten Iayen in allen 


1 u Gerichts Zei Inländiſche Schweine wurden zu ge f ; 1 j 
And Wenzel von Böhmen und Ruprecht von der i N . Gerichts⸗Zeitung. Ir = ei rden zu ge werterevieren Verſammlungeu jtatt, in welchen 
+2 Pfalz ſich um die deulſche Kaiserkrone ſtritteen Die Sektion V., Stettin, der See⸗ Berlin. Sein Freund „Fehlrippe“. er Seien Wen e 1. Ca, ler e Aufruf ülukt ale ft = 
95 und grauſame Kämpfe zwiſchen Fürſten, Städten Beruſsgenoſſenſchaft hielt geſtern Nach⸗ Grrichtshof, ick bin hier uf ne merkwürdige Art 51 Mar, . © PL arab 2 SENT 8 en RE 

| und Rittern das deutſche Laud anhaltend beun“ mittag hierſelbſt ihre diesjährige ordentliche Ge⸗ mit die Sache vermengelirt worden un muß mir 100 Pen „ f aris, ZU. September. In der Preſſe macht 
ruhigten, als Herzog Svautibor ſeit 1404 die neralverſammlung ab. Nach dem vorge von vorne rin als unſchuldig bekennen. So ber 1 rk Kam A). une Preiſe zurück und ſich ein ziemlich plötzlicher Um ſchwung der Stim⸗ 
Mleinberrſchaft in Pommern hatte, lebte in legten Gejchäftsbericht vom Jahre 1892 find im gaun der frühere Viehtreiber S. feine Vertheisi. zinterließen ſiarten Mcherſtauv; 44 Mark mung bemerklich. Nachdem mau bis etzt alles 
Stettin ein genialer Mann, Otto Jageteufel, der | genannten Jahre 156 Unfälle zur Anmeldung ge⸗ gung, als er ſich vor dem Schöffengericht weßen prog 100 3 er it. 50-55 "Bio Tara oro Mögliche gethau, um die Ovationen für die ruſ⸗ 
* { sherr und ſpäter als Bü eiſter dieſer kommen, von denen 10 als nicht im Betriebe vor⸗Zechprellerei z . ve an Pfund m = 8 h F : 11 
: als Rathsherr und ſpäter als Bürgermeiſter dieſer 1 | Zechprellerei zu verantworten hatte. Vorſ.: Stück ſiſchen Gäſte aufs eifrigſte zu fördern, ſcheu fi 

Stadt in großem Segen mit ausgezeichneter Ein⸗ gekommen ſoſort zurückgewieſen wurden, wonach Sie ſollten doch nicht erſt Würgebänder machen, Der Kälber handel verlief ruhig zu gehobe⸗ d f Enden en d 

ſicht und unübertroffener Rechtlichleit 40 Jahre noch 146 zur Erledigung verblieben. Hier⸗ der Betrug ift ja jo klar wie der Tag. — Angell.: en Preisen. 1 Analitit 52 1 ausge- die heutigen Blätter anscheinend auf höhere 
hindurch vorſtaud. Er ſoll der Sohn eines ee von entfielen. 4 anf Damryſſchiſſe. 104 Ick muß doch dabei — — det die Sache kenen fuchte Wäare darüber; 2. Qualität 4 M., Weiſung veranlaßt, auf der ganzen Linie abzu⸗ 
Unterthanen der pommerſchen Herren v. Wede 1 en Er: wi „ Eee £ 4 
—.— . N ic Stein dus Schuß, 115 Fahrzeugen der erſteren und 570 der Borf.: Daun mäfen wir leider auf 3 43—45 Pf. pro Pfund Fleiſchge N 5 5 Pauls I 
macher⸗Handwerk, das ihm durch Fleiß, Umſicht letzteren Kategorie. 1 Unglücksfall kam im See⸗ Sache eingehen. Sie ſollen mit einem andern In Hammel pw nur geringer Umſatz gehenden öffentlichen n Wider⸗ 


| 
und Sparſamkeit ein bedeutendes Vermögen ein⸗ lootſeub a ö i Gemtieh unveränderten Preiſen willen des Bürzerthums gegen übertriebene Ma⸗ 
1 brachte. An feinen Reichthum knüpft ſich folgende ſich 108 auf Fahrten in der Oſt⸗ und Nordſee B. in der Thaerſtraße um 1 Mark 80 Pfennig Bett ſeraß großer Ueberſtand data. 1. nifeſtationen ausdrücken und warnt davor, Mächte, 
hbuübſche Sage: „Einft des Nachts hörte Otto und 38 in anderen Gewäſſeu. In 24 Fillen geprellt haben. Sie waren doch am 17. Inni Quclität 4246, beſte Limmer bis 54 Pf.; mit denen man in Frieden lebe, wie Deutſchland 
Jageteuſel eine Stimme, die ihm zurief: 7 der Tod durch Ertrinken, in 3 in ihrer Reſtauration? — Angekl.: Det ſtreite 2. Qualität 30-40 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. und Italien, zu provoztren, fo daß internationale 
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ſobald es licht wird, auf die lange Brücke; da Fällen durch andere Urfachen und in ick nich. — Vorſ.: Und wer war denn Ihr Ber S 
jollſt du reich werden!“ Als er jolgſam dort 2 Fällen durch Selbſtmord herbeigeführt, 23 gleiter ? Augekl.: Wo er heeßt, und wat er Verwicklungen entſtehen könnten, welche dem ruſ⸗ 
bin und herging, traf er unvermuthet mit ſeinem Fälle beziehen ſich auf verſchollene Schiffe und in jelernt hat, dadrum habe ick mir wirklich nich Börſen⸗Berichte. ſiſchen Verbündeten entſchieden unangenehm fein 
lieben Geraer Caleutiy, einem Bürger der 8) Fällen handelt es ſich um Verletzungen jekümmert, ick habe ihn un Viehhof keunen je⸗ Magdeburg, 20. September. Zucker⸗ würden. Der Zar bezwecke eine friedliche De⸗ 
C bericht. Kornzuücker erkl, von 92 Prozent — t monſtration und keine Ausſchreitungen, wie fle 


ſo allein, Gevatter?“ Jageteufel antwortete: 2 K | 3 1 exkl. 88 Prozent Rendement 5 N l 
„In ſoeben vergangener Nacht hat mir jemand 10 Steuerleute, 6 Bootsleute, 7 Zimmer⸗ worden und dürfen den Viehhof nicht mehr be⸗ 14.80, neue . 5 9 Proz, aus einem Bankett von 2500 Perſonen leicht her⸗ 

. gefagt, daß ich auf dieſer Brücke reich werden leute, 43 Matroſen und Laſtmänner, 5 Leicht⸗ treten. Sie willen ja, wegen der Geſchichte mit Neudement 12,75. Stetig. Brod⸗NRaffinade J. vorgehen könnten. Auch „Paris“ warnt vor über⸗ 

* Br. Calentzty entgegnete lächelnd: „Sonder⸗ matroſen, 7 Maſchiniſten, 7 Heizer, 1 Trimmer, dem Talg damals. — Angekl.: Ick weeß, ick weeß, Brod⸗Raffinade II. ——. Gemahleue ſchwäuglichen Demonſtrationen und fordert eine 

arer Traum! Nun hör einmal meinen Nacht- 13 Köche, 25 Halbieute und Jungmänner und aber als ick ihn kennen lernte, war ick noch ufn Raffinade mit Faß 29,50. Gemahleuer Melis l. Eunſchrä „ * 

traum: Mir erf hien eine Geſtalt, die mir ſagte, 10 Schiffejungen. Von den Verletzten wurden 40 Viehhof. — Vorſ.: Sie wollen uns alſo wirklich mit Faß 23,75. Feſt. Nobzucker J. Prodult Cinſchränkung der Feſtlichteiten. „Gaulois“ zieht 

ich ſolle nach Pakuleut eine Meile jenſeits Greifen⸗ innerhalb der geſetzlichen Karrenzzeit wieder hergeſtellt, vorreden, daß Sie den Namen ler Bekannten Tranſito f. a. B. Hamburg per September ſogar die Auweſenheit des Großfürſten Alexis in 

. hagen gehen; dort werde ich unter dem großen 33 Fälle führten zur Bewilligung von Nenten, nicht wiſſen? — Angekl.: Ufen Viehhof hat faſt 14,7 bez., 15,05 B., per Oktober 14,27 ½ bez., Zweifel und ſpricht von einer erheblichen Ver⸗ N 
88 Steine einen mächtigen Schatz heben! Aber, 20 Fälle erledigten ſich dadurch, daß die Ber- Jeder eenen Beinamen, und wat mein Bekannter 14,30 B., per November⸗Dezember 14,07], bez. kürzung ber Aufenthaltsdauer der ruſſiſchen Gäfte, + 
13 Gevatter, Träume find Schäume; ich gebe nichts unglückten keine rentenberechtigten Angehörigen war, der hieß „Fehlrippe“, weil er mal den Stück 14,21½ B. per Januar⸗März 14,25 G., 14,32½ ’ urden di ei ae: . 

5 darauf; komm', wir wollen lieber ein wenig | binteriaffen hatten, in 19 Fällen wurden die An⸗ Nindfleeſch gemopſt haben ſoll, Genen andern B. — Ruhig, feſt. 5 „ Auch würden die ruſſiſchen Oſſiziere nicht zus 

* Brauntewein zur Erfriſchung trinken!“ Dies ges b 2 In 4 P Köln, 20. September. Jüdiſchen Feiertags ſammen, ſondern nur gruppenweiſe nach Parie 

* Bus; — 195 — Pakulenter — Ye au 8 e 5 3 ic — 5 3 — Fun wegen keine Börſe. kommen, die Mannſchaften aber garnicht. 

. atz konnte Jageteufel nicht los werden. Er wr 2 noch auf ſich beruhen laſſen. Nun erzählen Sie ambu tember, Vormittags 11 tember. Wie verlaute : 
begab ſich eilends dorthin und fand, was er ge⸗ 86 018,49 Mark gezahlt, welche Summe ſich auf mal den Sachverhalt. — Augeli.: Wir jingen bei wur Kaffee Bum nen ert Good — e e eee eee 
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. e ee 4 Meer f > 4 tittelmeergeſchwader auch eimi 

E ucht hatte. Seinem Gevatter verehrte er aus die einzelnen Jahre wie folgt rertheilt: 1888: die Wittwe B. rin, nachdem wir uns zufällig uf Santos > ember das rule 9 SR 
I Danteartei heimlich manchen Beutel voll Geld. 699,74 Mark, 1889: 7500,38 Mark; 1800: die Straße jetroffen hatten. Ick kannte ihn als 7300 Fa Win 125, m Na — — italieniſche Häſen anlaufen. Der Befehlshaber 
Der fo gewonnene Reichthum Jageteufels konnte 16 416,90 Mark, 1891: 18 358,03 Mark, 1892: eenen jroßen Naſſauer, un deshalb ließ ick mir den Behauptet. des im Hafen von Civitaviechia ankernden ruf 


ei indes nicht verborgen bleiben; denn der Schuh⸗ 33 043,44 Mark. Im Kataſter und Schiffs⸗ Trudelbecher jeben un kuobelte eene Weiße mit Hamburg, 20. September, Vormittags 11 iffes e J 5 

wmuccher und Nathsberr gad das Geld her zur vegiſter waren zu Beginn des Jahres 1892 ein- ihm aus. Natürlich lag er int Eſſen, un denn Ur. Zur r markt“ (Bormitta icht) ichen en 1 hat un "2 u 

Be: Erbauung dreier ftattlicher Häufer, der fogenannten getragen 725 Schiffe mit 5067 verſicherungspflich⸗ nahmen wir noch cen froßes Nordlicht, den ick ihm Hübenzonguder 1. 12 * Baſis 88 pCt. Rende⸗ * ; EM: — Nee 
Stadt⸗Bierſchente, der Badeanſtalt für Schüler tigen Perſonen, wovon am Schluſſe des Jahres och andrechſelte. — Vorſ.: Machen Sie es kurz, ment neue Ufance frei an Bord Hamburg per in der Angelegenheit Rückſprache zu nehmen. 


9 1 und arme Leute bei der Nikolai-Kirche und des 685 Schiſſe mit 488 Perſouen verblie Sie hatten ſchließlich eine Zeche von 1 Mark September 14,95, per Oktober 14,25, per De. Belgrad, 20. September. Der öſterreichtſch⸗ 


HDauſes für feine Stiftung, das „Jageteuſelſche ben. Die Verwalenugsansgaben betrugen im 80 Pf gemacht, und die Wirthin verlangte Be⸗ zember 14,10, per März 14,37. Stetig. er ne due No 

„ Nalleaum genannt Soweit geht die Sage Berichtsſahre 4574,18 Marl, erreichten alſo den zahlung. — Angekl.: Jawoll. Denken Sie mal, Wien, 20. September. einge 3 Geſchäfteträger bat (cher & e den 
der Simmerſchen Cosmographie Buch VL. Kurz Vorauſchlag von 5000 Mark micht ganz. Dem Herr Jerichtshof, die Budilerſche tritt an unſern wegen feine Börſe. Ses Kabinets überreicht, in welcher die Ber⸗ 
5 vor ſeinem Tode vermachte Otto Jageteufel Vorſtande wurde Entlaſtung ertheilt und derſelbe Diſch van un mahnt uns vor alle Leite. Ick Peſt, 20. September. Jüdiſchen Feiertags ordnung des Jinanzminiſters betreffend die Vor⸗ 
15 amentariſch fein großes Vermögen den Stettiner durch Wiederwahl der ausſcheidenden Herren knabberte jerade an een Eisbeen un ſage denn zu wegen leine Börſe. schreibung des Waarenpreiſes zur Bemeſfung der 
N chen und Möftern, beſtimmte indes den größten Generalkonſul F. Oribet- Stettin und Senator ihr: Hören Sie mal, ſage id, ſtören Sie mir Havre, 20. September, Vorm. 10 Uhr 30 Min. Obſiſtener als eine Umgehung des Handelsver⸗ 


Theil desſelben zur Stiftung des Kollegiums, in Theobald Berg⸗Barth ergänzt, als deren Er⸗ nich, wenn ick jrade bei Diſch bin, det paßt ſich (Telegramm der Hamburger Firma Peimann. a 5 Ach 4 
— 2 4 abe LVeſanbers Fündinge ſatzmänner die Herren Dr. J. Bräunlich⸗ nich, un in die Beziehung bin ick ſehr übel⸗ Bear & Co.) Kaffee good average Santos trages w 758 vallſtän dige Sucher 
und Kinder feiner armen Verwandten, Verſorzung Stettin und Kommerzienrath Karl Wallis nehmſch. Sie jeht denn boch wieder hinter ihren per September 100,50, per Dezember 98,50, per ziehung der Verordnung gefordert wird. 

und Unterricht ſolange erhalten ſollten, bis ſie Barth gewählt wurden. Den Vorſitz führt Herr Diſch, beobachtet uns aber immerzu. Ick ſage März 94,75. Unregelmäßig. ah 8 

ſelbſt ſich ihren Unterhalt 3 im as an Ratte 2 J ee an kenn 5 zu ibn, oe ee 5 ant den Wi Oleg, 15 Fe Vormittags, 11 Wetteraudfichteu 
wären. Im Jahre 1412, als der erſte Hohen⸗ ! es: Br 0 etzen laſſen, dit hier jeder Ga „Wirth Uyr 5 Minu oheiſen. Mixed numbers m 21. tember. 
zoller als Statthalter der Mark Brandenburg Schiedsgericht wurde Herr Guſtav Kindler mit ſon Stückener zwanzig Mark Kaution int — 42 Sb. 7½ d. Matt. 3 für Donnerſtag, den 21. September 


Be - N en Stellvertreter die S ; 5 55 Kühleres, zunächſt ziemlich trübes, etwas 
hr auftrat, ſtarb Jageteufel, tief betrauert von jedem und zu deſſen Stellvertreter die Herren Franz Jeſichte ſpringen müßte, wenn er wat beſtellen Newyork, 19. September, Abends 6 Uhr. : 3 v mi 
8 Stettiner und von manchem Pommer; ein großer Schulze und Hermann Jenentzky, ſämmt' dhäte. Un die paar Iroſchen könnten wir mit Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ mile wehen Mn 3 
1 Stein in der Johanniskirche bezeichnete Jahr- lich aus Roſtock, ernannt. eue Hand bezahlen, un wenn fie nich warten vork 8,25, do. in New⸗Orleans 8.0. Petro ͤ„„%ĩſ— 
. hunderte hindurch ſeine Ruheſtätte. Das Kolle⸗ *Der Vorſtand des deutſch⸗ſozialen Landes⸗ wollte, bis wir jingen, denn jäbe es ja noch an⸗ Leu m Standard white in Newyork 5,15, do. Waſſerſtand. : 
4 um wurde zunächſt in dem von Jageteufel hinter⸗ Verbandes von Pommern hatte für geſtern Abend dere Lokäler in Berlin. Ick hatte ihr alſo janz Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes Elbe bei Dresden, 19. September, — 1,69 


* ſſenen Wohnhauſe (Bollenſtraße Nr. 763) er⸗ im Saale der Botbranerei eine „Volksver⸗ nett Beſcheid jeſtoßen. Mit die Eisbeene waren Petroleum in Newyork 5,40, do. Pipe line certi⸗ Meter. — Elbe bei Magdeburg, 19. September, 
9 öffnet. Im Jahre 1469 ſcheulte der Ritter Dionys ſammlung“ einberufen, vor welcher der Ver⸗ wir endlich fertig, un „Fehlrippe“ wiſcht ſich den ſicates per Oktober 64,62. — Schmalz ＋ 039 Meter. — UMuſtrut bei Straußfurt 
a bandsvorſitzende Herr H. von Borke über Mund ab, flößt den letzten Kanten von die Weiße lolo 10,00, do. (Rohe u. Brothers) 10,25. — 19. September, + 0,30 Meter. — Oder dei 
* Domſtraße, dem Marienthurm gegenüber gelegen, „Die Aufgabe der antiſemitiſchen Bewegung und aus, hält ſich denn die eene Hand vor Zucker (Fair refining Muscovados) —,—. Breslau, 19. September, Oberpegel 444 u 
Me: wo es bis vor wenigen Jahren noch ſtand. Mancher das Verhalten der Deutjch-Sozialen zu anderen den Magen un jagt zu die Wirthin: Mais (New) per September 46,37, per Oktober Unterpegel — 0,74 Meter. — Warthe 

Stettiner und viele pommerſche Knaben haben im Parteien“ ſprechen ſollte. Zwar war in der Au⸗Jeben Sie mir mal ſchuell den Schlüſſel, 48,37, per November 48,87. Rother Winter⸗ Poſen, 19. September, + 0,0 Meter. — Netze 


\ * 8 

. Kollegium als Gymmaſiaſten ihren Lebensberuf zeige eine Diskuffion verheißen, Damen der Zu- ick babe mit n Mal form Djauwetter im Leib Weizen lolo 73,87, per September 73,37, per bei Uiſch, 14. September, + 1,15 Meter. — 
E. ründet und gedenken dankbar der ihnen dort keit. geſtattet und an Angehörige aller Parteien j kriegt Die ſagt nun „Erſt berappen Sie jefäl⸗ Oktober 73,87, per November —,—, per Dezem⸗ ace dei Thorn, 19. Seplember ＋ 0,52 
* penteten ugen. Das Kollegium ſteht eine Eiuladung gerichtet worden, dies Alles ver⸗ ligſt!“ Er trampelt aber mit die Beene un ſagt: ber 77,37. Getreidefracht nach Liverpool 25. . 
5‘ 9 — 
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4 Berlin, den 0. September 1898. Areude fonds Ber Aſhaft a * Baal Papier 

. . nlverk und Hütten yefe'tihrkten, Eiſenbahu / Zta u n · Attien. 3 
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. wich. N. 4% ) ebe Wen fbr), Bag] 31008 Nun Seel Fr np 149 00 Hieb S0, — ac Fg. Jute , 92028 Pre 1400 . Brit r 
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von 1808 beſitzt oder 10 Jahre lang die biefigen Ge⸗ 
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Im Ried hof. 


Original⸗Roman von Em. Heinrichs. 
28) 

Das machte den Bürgermeiſter nachgiebig, da 
Janſen im Grunde die Seele des ganzen 

lagiſtrats war und ein anderer Polizei⸗Kontrollcur 
(dieſer Titel ſtammte noch aus alten Tagen und 
wurde auch nach einer neuen Städte⸗Ordnung der 
Bequemlichkeit halber in Ulbach beibehalten) gar 
nicht denkbar erſchien. f 

Selbſtverſtänrlich aber mußte Janſen ſich jetzt 
auch doppelt verpflichtet fühlen, den oder die 
Uebelthäter zu entdecken und dingfeſt zu machen, 
weshalb ihn die Krankheit des jungen Chemikers, 
den er ganz zweifellos für einen der Thäter hielt, 
ſehr verſtimmte und ihn zu der ſtrengſten Be⸗ 
wachung deſſelben veranlaßte. 

Als er ſein Bureau betrat, meldete man ihm, 
daß der alte Kammerdiener vom Riedhof ſchon ſeit 
einer Stunde auf ihn gewartet habe. Ueberraſcht 
ließ er ihn ſofort eintreten. 

Der alte Gottfried ſchien zum vollſtändigen 
Greis gealtert zu ſein. Sein Geſicht war aſch⸗ 
grau, die Geſtalt gebückt, er ſchluckte fortwährend, 
als ob er mit Thränen zu kämpfen hatte. 

Der Kontrolleur betrachtete ihn theilnehmend. 

„Sind Sie erſt heute zurückgekehrt?“ fragte er 
nach einer Weile. 

„„Ja, Herr Kontrolleur,“ erwiderte der Alte 
mühſam, „ich wäre wohl noch länger fortgeblieben, 


wenn ich nicht in einer Zeitung das Schreckliche ſeiner verſtorbenen Mutter an meinen Herrn zu 
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Sabel und 


Die Erneuerung von 12 Dachbind : 

5 n a hbindern in der Ueber⸗ 
. = Viaducts über die Silberwieſe zu Stettin 
‚ni vergeben werden. Angebote mit der Aufſchrift: 
Augebot auf Dachbinder“ find berſiegelt bis zum 
2. Ottober 1893, Vorm. 12 Uhr, an uns einzureichen 
Später eingehende Angebote bleiben unberückſichtigt 
Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Bedingungen pp. find: gegen 
bortofreie Einſendung von 0,90 % und Veſtellgeld 
auch in 10 „ und 5 „ Poſtfreimarken vom Burvan- 
Vorſteher Krohn Stettin, Karlſtr. Nr. 1, zu beziehen. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt (Berlin⸗Stettin). 
Stettin, den 19. September 1893. 


Bekanntmachung. 
Die Räudelrankheit bei dem Pferde des Bierver⸗ 
legers Pigors, Bergſtraße 14, iſt erloſchen. 
Der Polizei- Präſident. 
In Vertretung: 
Irhr. W. Hüllessem. 


Stettin, den 19. September 1893. 


Bekanntmachung. 
Im hieſigen Berckhoff⸗Stift iſt die Wohnung Nr. 23 
frei geworden. 
Hülfs bedürftige Ehepaare, von denen der Ehemann 


eder das Bürgerrecht nach der Städte⸗Ordnung 


meinde⸗Steuern gezahlt hat, wollen ihre etwaigen Be⸗ 
werbungen bis zum 5. Oktober d. Is. einſchließlich 
ſchriftlich bei uns einreichen 
Der Magiſtrat, 
Berckhoff⸗ Stifts Deputation. 


Stettin, den 16. Sestember 1803 


Bekanntmachung. 

Die Herſtellung der Oefen für das Direktorialge⸗ 
era 3 der höheren Töchterſchule hier⸗ 

un Wege der öffentli isſchrei 2 
. 9 öffentlichen Ausſchreibung ver 

Augebote hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
den 27. September 1893, Vormittags 10 Uhr, 
im Stadtbau⸗Bürkau im Rathhauſe, Zimmer 38, au: 
beraumten Termine berſiegelt und mit eutſprechender 

Aufſchriſt verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröf⸗ 
nung derſelben ſtattfindet. 

Verdingungs unterlagen find ebendaſelbſt gegen Ent⸗ 
richtung von 50 „ in Empfang zu nehmen, oder gegen 
poſtfreie Einſendung des Betrages (in 10 % Poſtmarken) 
von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Freunde des Neiches Gottes. 
Verſammlung 


heute Donnerſtag, Abends 7 Uhr, im Saale 
Eliſabethſtraße 46. Mans, Paſtor. 


f y, 722. A a a 
Fadagogium I d Ia m 
b. Hirſchberg i. Schl., 
allbewährt, geſund und ſchön geleg. Kleine real. und 


apm. Klaſſen führen bis zum Freiw. Exam. u. zur 
Prima. Gewiſſenh. Pflege u. Ausbild. Aufnahme v. 


Ses 
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getejen hätte. 
Bahn. Lieber Gott, es iſt ein Wunder, daß ich 
nicht unterwegs daran geſtorben bin.“ 

„Nun, hoffentlich gelingt's unſerem Dr. Feld⸗ 
mann, Ihren Herrn am Leben zu erhalten,“ 
tröſtete ihn Janſen, der innerlich voll Ungeduld 
darauf brannte, durch den Alten neue Fingerzeige 
zu erhalten 

„Ja, wenn man das ein Leben nennen kann, 
Herr Kontrolleur! — Es iſt doch fo gut wie 
lebendig todt ſein, wenn er keine Menſchenſeele 
erkennt, ſelbſt mich nicht, und auf nichts antwortet. 
Mein armer Herr, das hat er nicht verdient. Aber 
warum ich gekommen bin, Herr Kontrolleur! Man 
ſagte mir, daß Sie den Thäter ſchon hätten und 
daß es der junge fremde Herr wäre, welcher meinen 
Herrn am letzten Mittwoch beſuchte.“ 

„Ganz recht,“ nickte Janſen, „wenn ich auch 
nicht behaupten will, daß er's gethan, ſo hat er 
ſich doch ſtark verdächtigt. Leider iſt er krauk und 
deshalb nicht vernehmbar. Haben Sie vielleicht 
mir etwas über ihn mitzutheilen?“ 

„Nur ſoviel, Herr Kontrolleur, daß Sie ſich 
mit dem jungen Herrn von wegen der Thäterſchaft 
irren. Mag es gethan haben, wer da will, er 
ganz gewiß nicht.“ 

„Woher wiſſen Sie das jo genau, wenn Sie 
mir noch keinen anderen Verbrecher neunen können?“ 
fragte Janſen, ihn ſcharf anblickend. „Oder iſt er 
Ihnen näher bekannt?“ 

„Nein, ich ſah ihn am Mittwoch zum erſten 
Male, weiß aber, daß er nur einen Gruß von 
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Da ſetzte ich mich gleich anf die; beſte 
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llen und feine angebotene Hülfe in Geldſachen 
ſtolz zurückgewieſen hatte. Sie ſind dann in größter 
Freundlichkeit von einander geſchieden. 

„Woher wiſſen Sie das alles?“ fragte Janſen, 
ungläubig lächelnd. „Ich kann mir nicht denken, 
daß Herr Reinhold, welcher äußerſt verſchloſſen 
und ſtolz geweſen ſein fell, Ihnen dieſe Unter: 
redung mitgetheilt haben wird. Sie waren doch 
immerhin nur ſein Untergebener.“ 

„Ich war und bin allerdings nur ſein Diener,“ 
verſetzte Gottfried ruhig, „dech dieſes ſchon feit 
beinahe dreißig Jahren, der Einzige, ich darf wohl 
ſagen, in der Welt, welcher ihn ganz kannte und 
verſtand, und deshalb auch ſein volles Vertrauen 
beſaß. Herr Brown dürfte ſich deſſelben freilich 
ebeufalls rühmen, doch nur in Geldſachen, — die 
Leiden und Freuden unferes Herrn aber blieben 
ihm ein Geheimniß. Sehen Sie, Herr Kontrolleur, 
deshalb ſprach er auch zu mir von dem Fremden, 
der ihm nahe ſtand und deſſen Mutter auch ich 
gut gekannt habe. Der junge Herr wollte, wie 
geſagt, lein Geld von ihm nehmen, weshalb alſo, 
frage ich, ſollte er's geraubt haben?“ 

„Dieſe Frage werde ich wohl ſpäter beant⸗ 
worten können, guter Freund,“ erwiderte Janſen 
ungeduldig, „da ich vorerſt nur mit Thatſachen 
zu rechnen habe. Cr ift alſo verwandt mit Herrn 
Reinhold? . 
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„Beſtand Feindſchaft zwiſchen ihnen?“ 

„Nein, ſie hatten ſich früher niemals geſehen,“ 
antwortete Gottfried zögernd. 
muß erſt jetzt ſeinen hieſt 


Grösste Auswahl aller Neuheiten. 


Beste haltbarste Qualitäten, 
illigste reellste Bedienung. 


Ausgezeichnet 
dureli feinstes 


„Der junge Herr junge 
en Aufenthalt erfahren haben 2“ 


J. Lesser & Co, 


Mönchensir. 20—21. 


haben und iſt nun gekommen, um die Beſtellung] 


von ſeiner Mutter auszurichten.“ 

„Seine Mutter war wohl Herr Reinhold's 
Schweſter?“ 

Wieder zögerte der alte Diener, 
nickte er mit eutſchloſſener Miene. 

„Sein Neffe alfo,” ſuhr Janſen befriedigt fort 
„natürlich unbemittelt und von dem reichen Onfe 
enterbt. 

Gottfried fuhr erſchreckt zuſammen. 

„Nein, nein, Sie irren ſich ganz gewiß, Herr 
Kontrolleur!“ rief er, „mein Herr lobte ihn, weil 
er ſich ſelber ſeinen Weg durch's Leben bahnen 
wollte und ſchickte mich nach M., um dort einen 
Brief an das Melde⸗Amt in Berlin auf die Poſt 
zu geben. Der junge Herr wollte nämlich dort⸗ 
hin, um in der Chemie weiter zu ſtudiren, und da 
wollte mein Herr ſeine Adreſſe haben, um zu 
wiſſen, wie's ihm dort ergehen werde. Ich ſollte 
die Antwort in M. erwarten und dann heim⸗ 
kehren. Es war natürlich noch leine angekommen, 
als ich Hals über Kopf abreiſte. Wie konnte es 
auch, da der arme junge Herr hier ſterbenskrank 
geworden war.“ 

Janſen ſchwieg eine Weile. Endlich fragte er: 
„Können Sie das, was Sie mir geſagt haben, 
beſchwören?“ 

Gottfried wurde leichenblaß: 

„Glauben Sie mir nicht, Herr Kontrolleur?“ 

„Gewiß, aber der Eid wird Ihnen doch nicht 
erlaſſen werden können. Nach alledem kann der 
Mann alſo die beiden Hunde nicht gekannt 


daun aber 
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wiederholt aufmerkſam zu machen. 


2 


S 


& 


ERILRTDBB 


Geſchäft ebenfalls beſtens empfohlen. 
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Reichhaltige Auswahl von muſterg 


Carl Oberländer. 
Glas- und Porzellan- Handlung, 


Stettin, 


Nur noch Kohlmarkt Nr. 11, 


erlaubt fi das hochgeehrte Publikum Stettins und der Provinz auf fein großes, reich ausgeſtattetes Lager von 


Porzellan-, Steingut, Majolika, Thon, Eriſtall;?“ e“ 


und Glaswaaren 


Daſſelbe iſt mit allen Neuheiten verſehen und enthält ſämmtliche Wirthſchafts⸗ 
und Lurxusgegenſtände der Branche von einfachſter bis zu eleganteſter Ausſtattung. 


Vortheilhafteſte Bezugsquelle für Ausſtattungen, Hochzeits. 
und Gelegenheitsgeſchenke. 


ültigen kunſtgewerblichen Ziergefäßen und 


Haushaltungs Artifeln. 


Zur Ergänzung der Wirthſchafts⸗Geſchirre beim bevorſtehenden Umzuge halte ich mein 
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„Nein, das iſt unmöglich, weil wir die beiden 
Doggen aus Amerika mitgebracht haben,“ ver⸗ 
ſetzte der Alte ohne Zögern und im beſtimmteſten 
Tone. 

Janſen biß ſich auf die Lippen. Dieſe That⸗ 
ſache, worauf es ganz beſonders ankam, muſte er 
nach der ſchlaugeſtellten Falle der Eidesleiſtung 
jedenfalls abſtreichen, weil Gottfried ſie ſonſt nicht 
geleugnet haben würde. Oder doch? — Hm, wer 
konnte alle Falten und Abgründe einer Meuſchen⸗ 
bruſt ergründen? Dieſer alte Mann hatte ihm 
die Wahrheit nicht geſagt, das hatte ſein Er⸗ 
bleichen verrathen, es lag ihm aber darau, den 
Verwandten feines Herrn als unſchuldig hinzu ⸗ 
ſtellen, ihn um jeden Preis zu retten, was kounte 
es ihm alſo ſchließlich auf einen Eid ankommen ? 

So dachte der Polizeibeamte, der in erſter Reihe 
den Verbrecher in jedem Menſchen wittert. 

„Nein, Herr Kontrolleur,“ fuhr Gottfried mit 
einem tiefen Athemzuge fort, „unſere Hunde waren 
zu gut dreſſirt, fie hätten ihn ſofort niedergeriſſen, 
da in der Nacht ſelbſt keiner unſerer Leute, uur 
ich und Herr Browu ihnen zu nahe kommen 
durften. Das macht mich nun freilich von wegen 
des Thäters ſtutzig, weil es nothwendig einer ge⸗ 
than haben muß, den die Doggen gut gekannt 
haben. Ich war verreiſt, Herr Brown kann eben⸗ 
falls nicht in Betracht lommen, wer kann's alſo ge⸗ 
than. haben, und wie iſt der Unhold hereinge⸗ 
kommen?“ 

„Vom Walde aus durch die Dornenhecke, wo wir 
auch den Kittel gefunden haben, mit dem er Ihren 
Herrn niedergeſchmettert hat.“ (Fortſetzung folgt) 
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Filiale Stettin: Breitestrasse 28, 
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za Zum 1. Oktober 189322 
werden einige junge Leute, wel he von 
Profeſſion Sehueider ſind, als 2jährig 
Freiwillige geſucht. 

9. Comp, Regiment 42, Greifswald. 
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Akademie für kunsigesang 
(Sol-, Ensemble-,Chorger ng, Deeln- 
motion, Vorlesungen ver Aesthettkk 
und Geschichte der Wrnik). 
Anmeldungen zu dem Anfang Oktober beginnenden 
Kurſus täglich 2—4 Uhr Nachm. 
Hermann Mabisch 
Louiſenfir. 20, 2 Tr. 


Gesang unterricht, 

Methode Marchesi Paris), Laufer (Wien), 

Solo-, Ensemble-, Chorgesang. 
N Deela mation. 


Näh. d. Proſp. Aufn. jederz. Sprechſt. v. 1—3 Uhr. 


Hedwig Wilsnach, 


Bismarckſtraße 8, III, Eingang Karkutſchſtraße. 
Auguſtaſtr. 4. II. Zu erfr. 4—6 Nachm. 
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Verlosesung 
zum Beſten des Diakoniſſen⸗Haufes Stift Salem 

in Stettin⸗Neu⸗Toruen. 

Ziehung am 28. Nevember 188. 
2000 Gewinne im Werthe von 17000 4 s 
Hauptgewinne: 1 Pianino i. W. von 1000 % und 
2 Gewinne aus Silber im Werthe von je 500 %. 
Genehmigt durch Erlaß Sr. Excellenz des Herrn Ober⸗ 
präftdenten: vom 22. Dezember 1802 für die Prouinz 
Pom mern. 
„Salem“, welches ſich die Erziehung der hülfs⸗ 
bedürftigen weiblichen Jugend zur Aufgabe gemacht 
hat, feierte am 9. April d. Js. ſein 28 jähriges 
Jubiläum. 
Kasse n 1 Mark jind zu haben in deu 
Expeditionen dieſes Blattes Kirchplatz 5 und Kohle 


openhagen, 


Poſtdampfer „TItan fa“, Kapitän Ziemke. 
Von Stettin jeder Somabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
. Kajüte % 18, 11. Kafüte % 10,50, Dreck 4 6. 
Hine und Rückfahrkarten zu ermäßigten Breifen 
au Bord der „Titania“. Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Aund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
TT Christ. Gribek, 
BEWLIN U Sicteniimfe Nr. 3% 
(früher Chorinerſtr. 45) 
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Sete es Nächste Ziehung. schon am 1. October Kits Türkiſches HE I.Brandı G KW. v. Un fol. 

{ 000 . „ „ „ de. 0 


zu Stettin 


zweites Concert 


au Tonnerſtag, den 21. September 1893, Ab 
7 Uhr in der St. Jakobi Kirche eds 


ba a ar Nav 
bie Schöpfeng vom Haydn. 
Gabriel: Fran Eliſabeth König, geb. Magnus. 
Uriel: Herr Opernſänger Wilhelm Richter. 
Rafael: Herr Br. Oskar Schneider⸗Berlin. 

Der Geſangchar des Konſervatoriums⸗ 

Dir Stadttheater⸗Kapelle. 

Dirigent: Direktor Carl Kunze. 


A. Teseler's Zahnatelier, 


Breiteſtr. 6. U. Syrechſt. 9—12, 2—7. 


i 5 
Fnftfiche Zähne, Mombiren, Nervtödten, Zahnziehen.] 


Mein Zahn-Atelier befindet ſich jetzt[f 


Schulzeuftraße 33/34, 1 Tr. 
. Kalinike. 


Rupt treffer jührlieh 3 „ 600,000, 300 = 
25,000, 20,000, 10,000 Eren. u. u W 33 25000 

1 

6 


iberlim W., Friedrichstrasse 87. 


Eiſenbahnloos. 


Jedes Loos w mii wenigstens 400 dre. gezogen und 5 20000 Jährlich 6 Bi . FE i 
8 Gold à 7% pCt. prompt bezahlt. a 10000 gedes Loos —— — Ziehung 1. Oktober 1893. 
Niedrigster Gewinn im ungünstigsten Falle mindestens hanr 4185 ME. Fres. u.. w.klſt. ſtens 400 Fres., alſo kein Deutſch g ſtempelte türk. 
‘inzahlung auf en ganzes » mur 5 Nik. mit sofortigem Tr. 400 Fres. Verluſt des Einſatzes. . Staats-Eisenbahnloose 


Dieſe Looſe ſind deutſch geſtempelt u. überall 


Anrechte auf jeden Gewinn: 
erlaubt. ms 


se Dam billigste aller Loose. v. 600 000, 400 000, 300 000, 200 000, 


mit Yaupktr 
60.000, 30 000, 25 000, 10 000 Francs ꝛc. 22 


— — — — 
«Al. 


Gewinnlisten nach jed, Ziehunggrat. Aufträge durch Postanweisung erb. vr Nächſte Ziehung 1. Oktober 
RE Staatsloose- und 7}: g W To 2 Verkaufe dieſe beliebten Looſc gegen Treffer 400 Frans, Nieten exiſtiren nicht. 
J . Lüdeke, — Berlin ‚Zehlendorf. bequeme. — Raten zu 85 1 bes nats⸗Einzahlung auf 1 ganzes Originalloos M. 4. 
Reichsbank-Giro-Conto, g Fernsp.-Amt Zehlendorf Na. 7. * Stück. 30 Pfg. Porto a. Nachnahme. Gefällige — 3 
3 5 1 7 . 2 1 * 
Agenturen werden vergeben! ä g — gegen Monatsraten zu 9 A Jacob Schmid, 9 — 40 5 


Häuſer m. Hab, Ueberſchuß 1 bet. Lage m. kl. Anz. 5. 


Gefl. Aufträge per Anwoiſg. erbeten. 
ok. N. W. Eggebrecht, Löweſtr. 13, I. V. ½1-½8, 6-8. 


Bankhaus J. Scholl. 
Berlin, Nieder⸗Schönhauſen. 
Agenten geſucht. 


Präparandenanſtalt zu 
Jastrow. 

Aufnahme neuer Bögfinge zur Vorbereitung für ein 

Lehrer⸗Seminar am 14 Oktober. Unterſtützungen aus 

Stnatsmitteln werden gewährt. Quartiere ſehr billig. 


Meidungen an Vorſteher Dobberstein. Beſtanden] 
haben die Seminar⸗Aufnahmeprilfung über 300 Zöglinge. 


* — . — 
Nach langfähriger ärztlicher Praxis zum Wohle 
I * 1 Yeidenbe herausgegeben. 8 


Die Selbsthilfe, 


treuer Rathgeber für alle Jene, die durch früh eitige 
75 
Berdauungsbeſchwerden leidet, ſeine aufri A Dee 
lehrung ar jahrlich Tauſenden zur Heſund belt u. 
ü. L. 
r. L. 


Henkers Bleich⸗Soda, 


bestes, im Gebrauch illigstes Waschmittel. 
Hausfrauen! Kauft keine Nachahmangen, die wenn auch 
billiger, meist schädlich für die Wäsche sind und nur 
geringe Waschkraft und keine Bleichkraft besitzen. 


— — — 


\ * Kit — au * . 


Werthes zu verlaufen oder billig zu vermiethen 


Frau Charlotte Dreßler, geb. Kramell [Stargard 


Bamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Louis Raddatz! 
[Stolp!. 

Geſtorben: Frau Sophie Moſer, geb. Aronfeld 
[Grimmen]. Frau Ida Haaſe, geb. Richter [Paſewalk! 
Frau Helene Klohe [Stolpl. Frau Ww. Auguſte 
Biſchoff, geb. Peplow (Greifswald l. Herr Carl Putzier 
[Stilowl. Herr J. B. Pieck [Stargard i. Pomm ]. 


i. Poum. J. 


Zum Abonnement empfohlen! 


Soeben beginnt ein neuer (VII.) Jahrgang der 
beliebten 


Jährlich 24 reich illuſtrirte Hefte mit 48 far⸗ 


Die Abtheilung 


(ENER Mot 


 Stetliner Stahlgueile. 


9 
Die Abtheilung 


ſtellt garantirt fehlerfreie Qualitäten zum Ausverkauf. 


Elabliffemen! 


rösstes Sortim 


* e 


—⁵² ᷣ. WXTWA mur 


130 200 à 4,00 Mark 
170 230 à 6,50 Mark 


200 190 à 9,00 Mark 170230 


uupgnu 


Ludolphi’s „Univerjal“ » Ofen 


mit Petroleum⸗Blaugasflamme und vollſtändiger Rauchverbrennung. 
Einzig, garantirt wirklich dunſtfreie Heizung 


Ohme Schornstein. 


5 Keine ſchädlichen Gaſe. — Keine trockene Luft. — Einfache bequeme Behand⸗ 
lung. — Große Heizkraft. — Sparſamer Verbrauch ca. 20 Pf. per Tag. — Ueberall 
leicht hinzuſtellen. — © 

Zu haben: in größeren Ofen- u. Haushaltungsgeſchäften, wo nicht, verlange 
man Proſpect direct von Adolph Ludolphi, Ofenfabrik, Hamburg. 


bigen Modebildern, über 2800 Abildungen, 24 
Uunterhaltungsbeilagen und 12 Schnittmuſter⸗ 
bogen. Fremdſprachige Ausgaben in Paris, 
London, Kopenhagen, Amſterdam, War⸗ 
ſchau, Budapeſt, Prag ꝛce. 


m. 9 H bvietteijihrlich a. 0 


Abonnentinnen erhalten für ſich und ihre 
Augehörigen 


Sehnitte nach Maß gratis, 


— — 


darf an Toiletten und Wäſche nach echtem Wiener 
Geſchmack anzufertigen. 


Dieſe Begünſtigung bietet kein anderes 
Modeublatt der Welt! 


Abonnements bei allen Buchhand⸗ 


lungen und Poſtanſtalten. 
Probehefte gratis und franko von der 
Adminiſtration in Wien. 


7 * 

0 * 2 3 
Graue Papageien, 
anfangend zu ſprechen. Stück 20 Mark, dito grüne 
Alexanderpapageien 6 M., Zwergpapageien, Zucht⸗ 
paar 5 Mk., ſprechende Amazonen⸗ Papageien a 25, 
30, 36 Mk., Cardinäle (voller Geſaug) 6 Mk., Alpen⸗ 
Ztieglitze 2 Mk., afrik. Prachtfinken, Paar 3 Mk., 
zahme Affen 20 Mk. Nachnahme. (Leb. Ank. garantirt.) 


Gust. Schlegel, Hamburg 3. 
Herren: und 


Damen⸗Perrücken, 
Flechten, Uhrketten, 


Hufen, Armbänder, Broſchen, Blumen ꝛc. 
werden von ausgekämmten Frauenhaaren ſauber und 
villig angefertigt. 

Neue Flechten, Uhrketten mit Goldbeſchlag Halt: 
ſtets auf Lager. 
Paul Werner, Neuer Markt 1, b. eiſern. Gitter 


Peſonders wichtig für Landlente! 
500 hölz. Muldenkippwagen, 
Syſtem Sehweder Groß⸗Lichter⸗ 
felde, 

a ½ ebm Juhalt, 600 mm Spurweite, mit federn⸗ 
dem Zug, auch zur Aufnahme von Rübenkaſten geeignet 
3000 Pieter dazu paſſendes ſtarkes verlegbares 
Gleis, auf Holzſch pellen befeftigt, in 2 u. 5 m langen 
Gleisxahmen, alles vorzüglich erhalten und ſofort bes 
triebsfähig, beſonders eeignet für Rübentransporte, 
Wieſeumelioratlonen, Moorkulturen ze. find, um 
damit zu räumen, ſofort zur Hälfte des reellen 


Günſtige Zahlungsbedingungen. 
Näheres sub Chiffre J. N. 8119 Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3 


Carl Niklas, 
Erlanger Dierverlag, 


Georg Krüger's we. 
Gr. Wollweberſtr. 19, 


= offerirt: B 
Echt Erlanger, dunkel, 20 Fl. 46 3,\e 
3 beit, 20 „ 
Würzburger Hofbräu 20 „ 8 
frei Hans, Flaſchen ohne Pfand; ferner: zum 
Engl. Porter, engl. Ale und Gräter von borzlige | oder 
licher Qualität zu billigen Preiſen. In Gebinden mit | gegen 


51 


Syritzkrahn billigſt. 


Sicheres Heilmittel aller Magen- und Darm⸗Krankheiten. 


Brauer- Akademie zu Worms. 


Der Uunterrichtsplan für den Winter⸗Kurſus iſt zu erhalten durch die Direk 


Bolhagen in Halbleder zu 2,50 44 
desgl. 
desgl. 
desgl. 


desgl. 


desgl. 


desgl. 


Kohlmarkt 10. 


Gardinen-Ausverkauf 
J. F. Meier & CO., 


1 


Anzuge 


daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 


9 außergewöhnlich billig bei 


ö Wilhelm Hik an 


Meter f. blau, 
raun od ſchwarz 
für 10 Mk. 2. 
Winter⸗Paletots für 7 Mk. verſendet franco 
Nachn. J. Büntgeng, Tuchfabrik, Eupen 
achen. Anerkannt vorzügliche Bezugsquelle. 


se Schneider, 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


Porst in Halbleder zu 2,50 , j 
desgl. in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3 46, 
desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
desgl. 


band zu 3,50 Ab, 
desgl. 


in Glanzleder zu 3.00 46, 
in Goldſchnitt zu 3 Ab, 
in Goldſchnitt, Glanzleder mit ver⸗ 
goldeten Mittelſtücken zu 3,50% 
in reich verziertem Lederbande zu 
4 % und 4,50 #6, | 
in Chagrin zu 5 %, 6 Au, 7 
ep in 
affian u. Kalbleder mit neuen 1 RER 
Anlagen zu 8 405 n n in reicher Auswahl. 
in Sammet m. reichen Beſchlägen in Di { j 
d. neueſten Muſtern bis zu 15 % WEIN in großer Auswahl. | 
Sänmtlihe Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeauſtalt gepreßt und kaun 


elegantefte zu 4—8 %, = 
in Sammet von 5 % bis zu 15 % 


Militärgesangbücher 


in Calico und Lederbänden. 


Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. ee, 
Es find ſtets mindeſtens tauſend Gesangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schanfenſter. 


IB. Grassmann, 
Kirchplatz N. 


— — 


il, 


Nachf., 
6, Große Domſtraße 6. 85 


P r 


ac, Garn, Mi 


Grosser 


1 er 


Breitestrasse 36—37. 


ıeviot Für Schneider! 
Zuſchneidetiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel u. 

deze ene able Bügelbolzer Befles Sol, Bilig qu wert. Sable. 4 
W. Verzug billig verk, breite Bettſtelle, bill. Tiſch, 
Stühle, g. Nähmaſch. 10 % Gr. Domſtr. 14/15, Stfl. v. 


ci 


Dienema 


' 


roßen Poſten in weiß und creme, Fenſter von 2,75 Mark, in großartigen Deſſins. 


„ 


enis-Geschäft am Platze. 
Telephon 922. 


!Unentbehrlich für jede Haushaltung! | 


— — — 


130200 Arminſter 10,00 Mark 


18,00 Mark 


Sonnen⸗ 
Schirme 


jetzt zu bedeutend her⸗ 


Regen⸗ 


En-tout-cas 
abgejetsten Preiſen. 


Schirme 
in allen Stoffen und 7 Qualitäten, neueſter paten⸗ 
tirter Geſtell⸗Syſteme und geſchmackvollen ele⸗ 
ganten Stöcken in verſchiedenen Preislagen von % 1.50 
an. Reparaturen und Bezüge ſchnell, ſauber u. billig. 


Geest. Hensel, 
Spezial⸗Schirm⸗Fabrik, 
28, Untere Schulzeuſtr. 28. 
Giussanmmi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabr ik 
Leopold Schüssler, BerlinSW,, Anhaltstr,5 A 
Preisliste gratis und franko, 


Prima engliſchen Murton⸗Patent⸗Coke ſowie Gas⸗ 
C ie: F und Heizungen 
jeder Ar 
ö Prima Oberſchleſiſche Steinkohle, 

do. ſchottiſche Maſchinenkohlen, 

do. böhmiſche Braunkohlen, 

do. Hausbrand⸗Nußkohlen, 

do. Anthraeitnuftohle in 3 Größen, 
b. Seuftenb. Briquettes Marie, Schmelz⸗Coke, Schmiede⸗ 
kohle, steam small empf. in größeren Partien u. 3. Haus⸗ 
bed. G. A. Knron, Komt. Franenſtr. 17, Tel. 391. 
Lager: Paenitzbrücke u. Ides Hof, Bauſtr. 11. Beſtellung. 
u. auch Herr E. Krahnſtöver, gr. Wollwebſtr. 31 i. K. eutg. 


Beſte Senftenberger 
Briquettes, 


Marke „Marie“, das Hundert 80 Ah, 
das Tauſend 7,50 N . 
zweitauſend 14,50 \ frei Keller. 


dreitauſen d 21,00 2 
Felix Sträwing. 
Comtoir: Beringerſtraße 80, am Bismarckplatz. 
Lagerhof: Beringerſtraße 7. Fernſpr. 688. 


Br re ARE nie) Se EEE 
K 1 kalten und naſſen Füße 
4 elne mehr! 
Schwammſohlen neueſter Erfindung, alles Dage⸗ 
weſene bis jetzt übertreffend, empfiehlt f 
Harl Kratzsch, 
Frauenſtr. 49. 


36000 Fl. Champaguer, 


feinfter Rheinweinſeet, garantirt blank, haltbar, 
Marken Monopol, Fleur de Sillery, Corte Blanche, 
gebe, ſo lange Vorrath, in Poſten von mindeſtens 
24 Fl. nach Auswahl mit 1 Mk. pro Fl. inel. 
Kifte, Flaſche u. Packung gegen Baar od. Nach⸗ 


nahme ab. a Kutten ator 
1 0 1 ni * U 
. Schw Artz, Berlin ©. Roſenthalerſt. 26. 


Bine einfache Veilſtelle für 2 % zu verkaufen 
2 RA HR Grenzſir 


10, 2 Tr. 


Beſtes amer. Petroleum 


per Ltr. 15 „, 10 Ltr. 14 % 
offerirt > 
BHermeann Linde, 
Falkenwalderſtr. 115. 0 
Meine anerkannt beiten 
5 1 3 ( 2 „ 
Pariſer Zwiebäcke 
ohne Hefe leicht verdaulich, daher auch für Kranke und 
Kinder zu empfehlen. Auch verlieren dieſe nach längerer 
Aufbewahrung nichts au Güte. Nur Holzſtr. 6 am 


Topfmarkt u. Grüne Schanze in der Kuchenbude 
Ed. Berg, Bädermftr. 


‚Hafer, Gerite, 
Erbſen, Roggen, 
Sommer⸗Nübſen, 
Erbsſchrot, 
Maisſchrot, 


Moggenſchrot 


in neuer feinſter Waare empfiehlt billigſt 


Gustav Neumann, 
Gr. Wollweberſtr. 55. 


Wilhelmſtr. 20, 


Hinterbaus, 2 Stuben zu vermiethen. 


un & Co 
Untere Schulzenſtraße 2628, vis-a-vis Gustav Feldberg. 


5 


u $ 


3er Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt. 

Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. £ 
Courier, Berlin⸗Weſtend. 

Lehrling geſucht für meine Medic.⸗, Drogen, Far en⸗ 

u. Parfum.⸗Odlg. A. Lermme & Co., Nenng. 

Lauenburg i Pom. 


Holzvertretungen 


für Wilhelmshaven, Oldenburg n. Oſtfriesland 
werden geſucht. - : 

Offerten unter T. WW. 200 an die Expedition 
d. Blattes, Kir hplatz 3, erbeten. 


N und gute Pflege finden junge 
Penſion Mädchen zu ihrer weiteren Aus⸗ 
bildung bei Frau Hauptmann Maß und Frl. Schulze, 
geprüfte Lehrerin der höheren Töchterſchule. Stettin, 
Siefebrechtitraße 15. Gütige Referenzen ertheilt Herr 
Geheimer Regierungs⸗Schulrath Koenigk, Herr Direk⸗ 
to: Dr. Haupt, Herr Paſtor Fürer. 


Preis⸗Offerten 
auf die Anfuhr von Berblendfteinenf vom Bahuhof 


Stettin bis nach den neuen Hafen = Anlagen 
erſuchen unter V. 26 an die Expedition dieſ. Blaltes 


Kirchplatz 3, abzugeben. 


Agenten⸗Geſuch. 


Für Pommern wird ein zuverläſſiger und ger 
wandter Agent geſucht, welcher geeignete Artikel an 
Militär- Menagen und an Kolonmini- 
wnnrenhändier verkaufen kann. 

Anerbietungen werden erbeten an die Expedition dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3, unter Adreſſe K. B. 


g50000095000000002092009003008 
Damen: und 2 
Kinderkleider 3 
werden geſchmackvoll und preiswerth angeſertig 
Pölitzerſtr. 25, Hof part. 
20976392086900000999993099098 


Centralhallen. 


3. Gaſtſpiel der tätowirten Amerikanerin 


La belle Irene. 


Gaſtſpiel der Geigenvirtuoſin 


MilanelloLamperti 


Auftreten ſämmilicher Künſtler. 


Bellevue- Theater. 


Donnerſtag, 21. September 1893: 
2. Gaſtſpiel der Primaballerina 


Preeioſa Grigolatis. 


iſerlich⸗ Hofkünſtlerin mit ihrem „fliegend | 
ah euſiſche Fuer 4 Damen). 12 ö 


2 2 Pi 
Die Ehre, 
Schauſpiel in 4 Akten v. H. Sudermann. 


a 


Darnach: 


Das Märchen der blauen Grotte. 


Phantaſtiſch⸗pantomimiſches Ballet. 
Floretta Niro Precioſa Grigolatis. 
Gaſiſpielpreiſe. Bons gültig. Anfang 7 [Ihr. 


22 — —— . —— — 


2 
3 
2 
® 
® 
* 
8 
8 
2 


3 
5 


Freitag, 22. September: 
8. Gaſtſpiel Prerioſa Grigolatis mit ihrem 
„fliegenden Ballet“. 3 


So find fie Alle. 
Das Klätchen der blauen Grotte, 


Stadt-Theater. 


Sonnabend, 23. September: 
Bons gült 


gültig. | 

Eröffnungs⸗Vorſtellung. 
Zopf und Schwert. 

gihorijh® Lupe in 5 Atten von C. v. Gublow. 
Thafia-Theefler. 


Heute Donnerſtag: 
Drittes Gaſtſpicl des vorzügl. Damen⸗Geſaugs⸗Terzett 


„Carmen“ | 
FF vom Scala-Theater in Berlin, ex 3 
Großes glänzend. Elite-Programm 


18 Artiſten allererſten Ranges! 
Nach der Vorſtellung: 


== Extra-Herbstnachts-Ball 22 
Näheres die Plakate an den Säulen. 


